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  Anleitung zum Heilfasten




  nach Buchinger




   




  von




   




  Lydia Gärtner




  Einleitung




  




  Heilfasten nach Buchinger ist eine einfache Sache, zu der es nur weniger Dinge bedarf:




  




  

    	Wasser




    	Tee




    	Gemüsebrühe




    	Honig




    	Glaubersalz, FX-Passage-Pulver oder Einlauf




    	Ruhe




    	Motivation




    	Durchhaltevermögen


  




  




  Der Begründer dieser Art des Fastens, Otto Buchinger (1878-1966), erkrankte 1917 nach einer Mandelentzündung an schwerem Gelenkrheuma. 1918 wurde er als Vollinvalide aus dem Dienst entlassen. Ein Jahr später gründete er trotz seines Leidens eine Arztpraxis. Ein Laie riet ihm zu einer Fastenkur. „Diese Kur von 19 Tagen rettete mir wahrscheinlich Existenz und Leben. Ich war schwach, mager, aber ich konnte wieder alle Gelenke bewegen.“ (Zitat aus seinen Lebenserinnerungen)




  Seine nächste Fastenkur galt einem chronischen Leberleiden mit häufigen Gallenkoliken. Diesmal fastete er 28 Tage, was ihn restlos von allen Beschwerden befreite. Der ehemals chronisch schwer kranke Invalide war für immer geheilt, gesund und arbeitsfähig geworden und blieb es bis zu seinem Tod im 89. Lebensjahr!




  




  Sie sehen, beim Heilfasten geht es NICHT um Gewichtsabnahme - das ist meistens nur ein kleiner Nebeneffekt – sondern um Gesundheitsvorsorge. Heilfasten ist auch nicht Hungern, sondern ein bewusster Nahrungsverzicht für eine bestimmte Zeit.
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